
Arbeitsteilung 
 
Familiäre Arbeitsteilung 
 
Aufgaben werden unter Familienmitgliedern Alter und Fähigkeiten entsprechend verteilt 
 
Nachteil: 
Interessen bleiben unberücksichtigt, früher: Autarkheitsvorteil 
 
 
 
 
Berufsbildung: 
 
Spezialisierung nach Interesse, Begabung und Fähigkeiten 
⇒ Entstehung von Grundberufen 
 
Nachteil: 
gegenseitige Abhängigkeit, nicht alle Begabungen sind „Berufstauglich“. 
 
Vorteil: 
verbessertes Arbeitsergebnis (qualitativ und quantitativ) durch Spezialisierung. 
 
 
 
 
Berufsspaltung: 
weitere Spezialisierung innerhalb eines Berufsfeldes ausgelöst durch zunehmende 
Komplexität (BSP: DV - Kaufmann ⇒ IT - Berufe) 
 
 
 
 
Arbeitstzerlegung: 
Hochspezialisierung, im Extremfall auf einen Handgriff. 
 
Nachteil: 
„Frust“ durch mangelnde Identifikation mit dem Produkt, körperlicher Verschleiß 
(insbesondere bei Akkordarbeit) 
 
Vorteil: 
geeignet (und kostengünstig) bei Massenproduktion, hohe Produktivität, Arbeitskräfte leicht 
ersetzbar (und wegzurationalisieren) 
 
 
 
 
 
 
 



Produktionsteilung (betriebliche AT): 
Produktionsteilprozesse wenden von hintereinandergeschalteten  Unternehmen durchgeführt 
(Bsp. Zulieferindustrie) 
 
Vorteil: 
Kostensenkung durch lean production 
 
Nachteil: 
Abhängigkeit von der Zuverlässigkeit des „Vorgängers“ 
 
 
 
 
 
 
volkswirtschaftliche Arbeitsteilung: 
- primärer Sektor = Urproduktion / Land und Forstwirtschaft 
- sekundärer Sektor = Weiterverarbeitung 
- tertiärer Sektor = Handel und Dienstleistung 
 
⇒Verlagerung zum tertiären Sektor 
 
 
 
 
Internationale Arbeitsteilung: 
Arbeitsteilung zwischen Ländern aufgrund der unterschiedlichen Ausstattung mit 
Produktionsfaktoren. 
 
Nachteil: 
häufig Ausbeutung sogenannter 3 Welt Länder 


